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	Maßnahme: Beispielinteraktion
	

	
	Info
	Wie bereits im Modulhandbuch herausgestellt wird, ist eine enge Kooperation zwischen Lehrkräften und Eltern von großer Wichtigkeit und eines der effektivsten Mittel der Absentismusprävention und -intervention. Ein funktionierender Austausch zwischen Eltern und Lehrkräften kann viel bewirken sowie dafür nützlich sein, den Ursachen des schulabsenten Verhaltens der Schülerin oder des Schülers auf den Grund zu gehen. Der Austausch zwischen den Parteien sollte, wie beim Schülergespräch auch, strukturiert und geplant erfolgen. Die Aufgaben- und Themenbereiche der Zusammenarbeit von Eltern und Lehrkräften sind breit gefächert und können in verschiedenen Settings erfolgen. Als Beispiel für ein Elterngespräch wird nachfolgend ein Gesprächsprotokoll zwischen einer Lehrperson und einem Erziehungsberechtigten hinsichtlich der Absentismusthematik präsentiert, das als Leitfaden dienen sowie für weitere Themenfelder abgewandelt werden kann. Ebenso erfolgt die Darstellung der verwendeten Quellen sowie weiterer Vertiefungsmöglichkeiten.
	





Protokollbogen für Gespräche mit Erziehungsberechtigten

Gespräch mit 		Datum: 	

Einleitende Worte: Mir ist aufgefallen, dass Ihr Kind derzeit Schwierigkeiten hat, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen. Dafür gibt es sicherlich einen guten Grund.

☐ Wie beschreiben Sie derzeit die Situation?
		

☐ Wie erklären Sie sich das Verhalten Ihres Kindes?
		

☐ Wie würde sich Ihr Kind selbst dieses Verhalten erklären? 
[bookmark: _Hlk74154032]		

☐ Haben Sie das Thema zu Hause angesprochen? Welche Ergebnisse gab es?
		

☐ Welche Lösungsideen haben Sie/hat Ihr Kind?
		

☐ Welche Ziele (ggf. Unterziele) sollten wir gemeinsam vereinbaren?
		

☐ Welche Unterstützung wird für die Zielerreichung benötigt?
		

☐ Wer kümmert sich bis wann um was?
		

			
Unterschrift Lehrkraft			  Unterschrift Sorgeberechtigte
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